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erläge zu Ur . 101 - er Karlsruher Zeitung
Freitag, IS . April 1888 .

l ncht daran , daß die am nächsten Montag und Dienstag in Aus -
» Vciv ^ ll . lächt genommenen zwei weiteren Vorträge sich darin den ersten

- " ' ebenfalls anschließen werden .Karlsruhe , den 11 . April .
* (DaS Gesetzes - undVrrordnungsblatt für die » 5. » i

einigte evangel . -protcst . Kirche des Großherzogthrms
Baden ) Nr . 4 enthält : Dienstnachrichten , Bekanntmackmgen
betr . die Vertheilung der Weihnachtskollekte für 1888 , die Unter¬
stützungen aus der Katharina - Barbara - Stiftung und öie theo¬
logische Haupivrüfung im Frühjahr 1889 und eine Dienstrledigung .

Das evangelische 1- Stadtvikariat in Mannheim wurde dem
Vikar Ernst Fischer daselbst übertragen . Kirchenobriakeitlich
bestätigt wurde die Ernennung des Pfarrers a . D . Austav Kraus ,
z . Z . Pfarrverwalter in Schlüchtern , und des Pfarrverwalters
Wilhelm Meerwein in Neckarzimmern auf die erledigten
evangelischen Pfarreien in den genannten Orten , sowie die Er¬
nennung des Pfarrers Karl Schickin Richen auf die erledigte
evangelische Stadtpfarrei Eberbach . — De theologische Haupt¬
prüfung im laufenden Frühjahr wird Dienkag , den 21 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , ihren Anfang nehnen . Diejenigen Kandi¬
daten , welche sich dieser Prüfung unterziehen wollen , haben sich
bis spätestens den 1 . Mai d. I . bei dem Evangelischen Ober -
lirchenrath zu melden . — Die evangelische Pfarrei Oesingen ,
Diözese Hornberg , soll wieder besetzt werden . Die Bewerber
haben sich innerhalb 4 Wochen drrch ihre Dekanate beim Evan¬
gelischen Oberkirchenrath zu weben .

O („D ie Sonne ") war das Thema , das Herr Sophus
Tromholtzu seinem zweiten, gestern Abend gehaltenen astro¬
nomischen Vortrag gewählt satte . Die Wanderung , welche der
Redner die gespannt seinernnteressanten Ausführungen folgenden
Zuhörer dieses Mal im Gaste zurücklegen ließ , war im Vergleich
zur vorgestrigen Mondwaiderung noch eine bedeutend weitere ,
aber auch die Forschung Zat zur Zurücklesung dieser kolossalen
Entfernung von unserer Erde - ein Schnellzug von der Erde
würde 300 volle Jahre brauchen , bis er an die Sonne gelangte ,
während ein Billet S . Klaffe zu diesem Zuge , wie Redner bei¬
läufig bemerkt, 10 Millionen Mark kostete — die allerverschie¬
densten Wege eingesülagen und so auch die verschiedensten Re¬
sultate erzielt ; die Meinungsverschiedenheit der Astronomen ist
in Bezug auf die Lonne noch eine sehr große , doch soll uns
dies nicht abhalten aus den sehr beachtenswerthen Ausführungen
des Herrn Trombrlt hier Einiges mitzutheilen . Wie in seinem
Vortrag über den Mond , führte derselbe an der Hand von zahl¬
reichen Aufnahmen von Parthien des Sonnenkörpers ein Bild
der Sonne im Allgemeinen , wie der sehr raschen Veränderung
ihrer Oberstäche im Besonderen mit Meisterschaft unS vor Augen .
Die Sonncnfleck .-n wurden zuerst eingehend besprochen in ihren
allerverschiedenst -n Gestaltungen , wie sie besonders bei ihrer etwas
erhellten Umgebung (Penumbra ) deutlich hervortreten . In ihrer
Nähe finden sich ausnahmslos sog . Sonnenfackeln , das sind
Heller leuchtende Parthien , während anderseits Sonnenfackeln zu
bemerken sind, ohne daß sich in ihrer Nähe Sonnenflecken be¬
fänden . Hochinteressant war die Schilderung der Sonnenfinster¬
nisse und der bei dieser Gelegenheit gemachten Beobachtungen .
In dem Augenblick , in welchem der Mond direkt zwischen Erde
und Sonne tritt und so die Sonnenfcheibe für kurze Zeit völlig
unfern Blicken entzieht , können die sog . Protuberanzen , aus dem
Innern der Sonne aufsteigende feuersäulenähnliche Erscheinungen ,
deutlich beobachtet werden , doch gehen die Ansichten über deren
Beschaffenheit noch auseinander , Herr Tromholt vertritt die An¬
sicht , es möchten theils aus der Sonne geschleuderte Körperchen
(Meteore ) sein , theils solche, die fortwährend um die Sonne
schwärmen . Sehr interessant und auch vortrefflich dargestellt
war die Vorführung der Nordlichterscheinungen .

Wenn auch bei alledem ein über jeden Zweifel erhabenes Ur -
theil nicht gefällt werden konnte , so hat doch, wie der erste, so
auch der zweite Vortrag des Anregenden und wissenschaftlich
Bcmerkenswcrthen so viel gebracht , daß der Redner hiefür den
Dank des Publikums in hohem Grade verdient . Wir zweifeln

Nachdruck verboten.
si . Die Tochter Rübezahls .

Roma » vo» Rudolf vou Gottschall .
(Fortsetzung .)

«WaS mir droht . . . ich weiß eS nicht ! Vielleicht der Tod ,
wenn ich die Gnade verschmähe » die man mir bietet ; doch da?
kümmere Dich nicht , Vater , ich werde Dein tapferes Mädchen
sein, und Hab ' ich Andern Leid zugefügt , so will ich Buße dafür
thun . . . und wenn ich keine Heldin war , als ich das Gewehr
auf die Feinde losdrückte , so will ich jetzt eine Heldin sein und
dem drohenden Geschick muthig in 's Auge sehen .

" Duplassy
drückte die Tochter noch einmal an 's Herz , dann sank er erschöpft
auf 's Lager nieder . Die Aufregungen der letzten Stunde hatten
sein Fieber gesteigert .

„Doch , Du bist krank, Vater !" rief jetzt Heloise besorgt ; „ich
werde ' den Arzt zu Dir herbestellen ; es kommt zu viel des Un¬
glücks auf einmal . . . o , wie gerne möcht' ich bei Dir bleiben
»nd Dich pflegen !"

«Ächwach und matt . . . daS ist das Alter ! Doch ich richte
mich Pald wieder auf . Geh ' nur , geh'

, mein Kind ; aber laß
mich (nicht allzulange in peinlicher Spannung erwarten , was
über Tein Schicksal beschlossen wird . Hauptmann Bögner ist
brav ! . . durch ihn kannst Du mir Kunde geben . Jetzt keinen
Abschied, mein Kind !"

And so schieden Vater und Tochter nach inniger Umarmung .

Drittes Kapitel . Prinz Jöröme .
. Es wqr eia elegant eingerichtetes Gastzimmer des Schlosses ,
m welches Heloise geführt wurde : In einem Alkoven stand ein
stattliches Himmelbett ; sie befand sich in der merkwürdigsten Lage ,
m ihres Vaters eigenem Hause ein Gast zu sein , und daß sie
mehr eine Gefangene war , bewies der vor der Thürc ihres Ge¬
maches mit dröhnenden Schritten auf - und abgehende Posten .

Schwcrmüthig saß sic am Fenster . . . Rcgcngewölk zog über
Baumwipfel des Parkes ; ein Gewittersturm bewegte sie und

bald schlugen schwere Tropfen an 's Fenster .
Dre Welt draußen verhüllte sich . . . da hält das Herz gern

semkehr in sich'x selbst ! Und vor Heloisens innerem Auge ging
chr ganzes Lebe » vorüber ! Kindheitsbilder . . . heitere Spiele

- Ä »" Bäumen ; es waren die Kastanien der Tuilcrien !
Das Alles löstv Kch j« duftige Nebel auf . . . und Jahre ver-

O Mannheim , 9 . April . .(Die Kreisverfammlung )
wird am 16. April dahier int Rathhaussaale zur Berathung zu-
sammentreten . Es liegen njanmehr gedruckt die Verlagen des
Mannheimer Kreisausschusses vor , die ziemlich umfangreich sind .
Wir entnehmen denselben für heute einzelne Ausführungen über
die Positionen : Untcrrichtsanstalten , Landwirthschaft und Kreis ,
armenpflege . Für die Landwirthschaftliche Kreiswinterschule in
Ladenburg werden insgesammt 2800 M . gefordert , von
welcher Summe 2 262 M . als ordentlicher Beitrag , der Rest für
Schulprämien , für den Betrieb des Versuchsfeldes und für eine
in Aussicht genommene Erhöhung des allgemeinen Aufwandes
vorgesehen ist. An Stelle der bisherigen 300 M . zur Ausbildung
von Arbeitslehrerinnen soll im diesjährigen Budget der
Betrag von 1000 M . bewilligt werden , desgleichen soll der Etat
für Unterstützungen zu sonstigen Unterrichtszwecken von 1000M .
auf 1200 M . vorbehaltlich der Genehmigung der Kreisversamm¬
lung erhöbt werden , da voraussichtlich die Ansprüche an diesen
ersprießlich wirkenden Fonds wachsen werden . Infolge Beschlusses
der Kreisversammlung vom 28 . April 1886 sind zu besserer För¬
derung des Obstbaues im Kreise Mannheim 3 Obst¬
baumwarte angestellt worden , für welche zusammen der Betrag
von 1445 M . angefordert wird . Die Thätigkeit dieser Obstbaum¬
warte ist eine belehrende und es ist freudig zu begrüßen , daß sie
in allen Gemeinden das dankenswerteste Entgegenkommen finden .
In solchen Gemarkungstheilen , wo eine stärkere Ausdehnung des
Obstbaues zweckmäßig erschien, wurde seitens der Baumwarte dahin
zu wirken gesucht, daß die Gemeinden solche Stellen mit richtig
gewählten Obstsorten bepflanzten . Die Landarmenpflege ,
für welche im vorigen Jahr 35 000 M . ausseworfen waren , hat
insgesammt nur 28 443 M . beansprucht , von welcher Summe
auch noch die Ausgaben für die dem Kreiserziehungshaus in Laden¬
burg für 1887 und 1888 und die der Sondcrausschußpflege über¬
wiesenen landarmen Kinder inbegriffen sind . Es entspricht dieser
Betrag ungefähr der Bauschsumme von 27 000 M . , welche der
Staat pro 1888,89 und 1889/90 ins Budget hiefür einstellte . Es
wird nunmehr der Kreisversammlung vorgeschlagen werden , in
den diesjährigen Haushalt 30000 M . zur Bestreitung der Aus¬
gabe für die Landarmenpflege , ferner 250 M . für die Arbeiter¬
kolo n i e und den Staatsbeitrag von 27 000 M - in Einnahme
zu stellen. Es hat sich die Zahl der Pfleglinge in der Kreis -
pflegeanstalt in Weinheim bedeutend vermehrt , immer¬
hin sind die Einnahmen mit 49 696 M . gegenüber den Ausgaben
von 49 622 M . höher geblieben . Der Vermögensstand der Wein -
heimer Kreispflegeanstalt beträgt jetzt 232 818 M . und hat im
vorigen Jahr einen Zuwachs von 5 055 M . erfahren . Der
Kreisaufwand für die Verpflegung armer Augen¬
kranker in der Heidelberger Universitätsaugenklinik betrug im
vorigen Jahr 2094 M . Im Kreiserziehungshaus in
Ladenburg , in welchem am Jahresschlüsse 48 Kinder ver¬
blieben , betrugen die Einnahmen 11490 M . , die Ausgaben
10533 M . Der Verpflegssatz für landarme Kinder soll auf SO
Pfennig pro Tag festgesetzt und 8300 M . in den Voranschlag
eingestellt werden .

Z* Pforzheim , 10. April . (Bcrschönerungsverein .
— Töchterschule . — Synagoge . — Lutherfestspiel .)
Ueber die in vorgestriger Generalversammlung des hiesigen Ver -

> schönerungsvereins unter der Leitung des sehr rührigen Vor¬
sitzenden, Herrn Eduard Bichler , gepflogenen Verhandlungen
ist zu berichten , daß der Verein 950 Mitglieder zählt . Bezüg¬
lich des unter der Oberaufsicht des Vrrschönerungsvereins stehen¬
den Büchenbronner Aussichtsthurms wurde mitgetheilt , daß mit
dem muthmaßlichen Ertrage der Eintrittsgelder und dem Bei -

> trag des „ Schwarzwaldvereins " in dem begonnenen Rcchnungs -
> jahr die Anlagekosten gänzlich gedeckt werden dürsten . — Von

den Ergebnissen der an der hiesigen Höheren Töchterschule vorge¬

nommenen Prüfung ist hervorzuheben , daß in weiblichen Hand¬
arbeiten der verschiedensten Art und im Zeichnen ganz Vorzüg¬
liches geleistet wurde . — Behufs der Erbauung einer neuen
Synagoge hat die hiesige israelitische Gemeinde einen Bauplatz
im westlichen Theile der Stadt angekauft . Mit der beabsichtig¬
ten baldigen Ausführung des Baues , sowie mit der projektirten
neuen evangelischen Stadtkirche und der schon in Angriff genom¬
menen katholischen Kirche werden in hiesiger Stadt drei neue
Gotteshäuser erstehen. — Das „ Lutherfestspiel " von 0r . Hans
Herrig wird auch hier aufgeführt werden und sind die nothwen -
digen Vorbereitungen bereits getroffen . Um allenfallsigen durch
Unwohlsein rc . verursachten Störungen vorzubeugen , sollen alle
Rollen doppelt besetzt werden .

l Baden , 9. April . (Vortrag .) Auf Veranlassung des
hiesigen Gewerbevereins hielt am vorigen Freitag der Vorstand
der Großherzoglichen Landesgewerbehalle in Karlsruhe , Herr
Professor vr . Meiding er , einen Vortrag über : „die Elekri -
zität und ihre technischen Anwendungen "

, zu welchem ein großes
Auditorium aus allen Schichten der hiesigen Bevölkerung er¬
schienen war . Der Herr Vortragende , welcher bekanntlich eine
Autorität auf dem Gebiete der Elektrizität ist, behandelte das
Thema in leichtfaßlicher , fesselnder Darstellung , unter Vorführung
erläuternder Experimente . Die Versammlung lohnte den inter¬
essanten Vortrag durch lauten Beifall und ehrte Herrn ProfessorUr . Meidinger durch Erheben von den Sitzen .

s Offenbnrg , 10 . April - (Höhere Mädchenschule . —
Weingeschäft . — Landwirthschaftliches . — Markt¬
bericht . ) Die Höhere Mädchenschule dahier wurde im ver¬
flossenen Schuljahre von 194 Schülerinnen besucht . Davon traten
20 im Laufe des Schuljahres aus , so daß noch 174 in der An¬
stalt verbleiben . In der Zusammensetzung des Lehrerkollegiumskamen keine Veränderungen vor . Der Gesundheitszustand von
Lehrern und Schülern war ein vortrefflicher . Dagegen beklagtdie Anstalt den Verlust zweier verdienter Mitglieder des Auf -
sichtsrathes , des Herrn Hofrath vr . Schlegel und des Herrn
Stadtrathes Gottwald . An Stelle des Ersteren wurde Herr
Landgerichtsrath Junghanns zum Aufsichtsrathsmitgliede
ernannt . Der Selektakursus wurde von 5 Schülerinnen besucht.Behufs Erleichterung des Uebergangs aus der dritten Volks -
schulklaffc in die Höhere Mädchenschule erhielten solche Kinder ,welche in letztere eintreten wollten , neben dem Unterrichte in der
Volksschule gegen mäßiges Honorar wöchentlich acht weitere Unter¬
richtsstunden in den Hauptfächern - Einer Besichtigung wurde die
Anstalt unterzogen durch Herrn Geh . Hofrath Oberschulrath
Armbruster am 14 . Dez . v . I . Der Lehrkörper besteht aus
zwei Professoren , einem Reallehrer , einem Hauptlehrer , einer
Hauvtlehrerin und drei Lehrerinnen . Rektor ist Herr Professor
K - Fr - Lederte . Das neue Schuljahr beginnt Montag den
6 . Mai . — Im Weingeschäfte gab sich auch in der letzten
Zeit eine ziemliche Zurückhaltung kund. Im Ganzen stellen
sich die 1888r Weine als ziemlich dünn und mit einem verhält -
nißmäßig höheren Prozentsatz von Säure dar , infolge dessen
sie sich nicht überall großer Beliebtheit zu erfreuen haben . Die
noch in Durbach vorhandenen neuen Weine sind wie die alten ,
außer den in den größeren Kellern ruhenden Borräthen , aufge¬
kauft . Auch im weinbautreibenden Theile des Renchthales sind
die Weinvorräthe sehr gelichtet ; nur in größeren Kellern und zu
höheren Preisen als bisher sind noch 1888r Weine zu haben .Gleiches gilt von den Rothweinen , welche bei schwachen Lager¬
beständen sehr gesucht sind. Die Preise für die 150 Liter stehen
80 M . und höher . — Der Rebschnitt ging durch die Ungunst der
Witterung nur langsam von statten . Das Holz sieht im Ganzen
gut aus und hat durch den Winter nicht gelitten . Auch die an¬
deren Holzsorten , sowohl Kern - als Steinobst , haben gut über¬
wintert . So scheint die Hoffnung auf eine gute Wein - und Obst¬
ernte berechtigt . — Auf dem Schweinemarkte war der Geschäfts¬
gang das letztem«! als ein guter zu bezeichnen. Aufgefahren
wurden 295 Stück , gegen 274 des vorhergehenden Marktes .

sanken darin . Dann tauchte wieder ein Bild auf neben den tausend
verblaßten . . . doch unheimlich , schrecklich . Die Menge wälzte sich
durch die Straßen , Kopf an Kops . . . rothe Mützen wohin das
Auge blickte . . es war wie ein wogend Feld mit lauter rothen
Blumen . . . eben da wurden Menschen über die Straße geschleift
mit angstverzerrten Gesichtern . . . und es kamen Karren ange¬
fahren mit gebundenen Opfern .

Das Bild lag nur dunkel vor ihrem inneren Auge . . . aber
auch das Ohr hat seine Erinnerung und ihr war ' s , als hörte sie
noch immer das Geheul , vor dem ihre kleine Seele damals er¬
zitterte . . . ein wildes Stimmengewirr mit kreischenden gellen¬
den Tönen . . . und dazwischen Hilferufe und Angstgeschrei . Ein
unsagbarer Jammer hatte sie da erfaßt und weinend , sie wußte
nicht warum , hatte sie sich auf die Erde geworfen . Wie draußen
das nachtschwarze Gewölk , so ballte sich das Alles in ihrer Seele
zusammen ; dann aber kam ein Sonnenblick . . . und mit gefal¬
teten Händen suchte sie ihn festzuhalten . . . sie spannte alle Kräfte
ihrer rückwärts schauenden Seele an , um das Bild nicht ver¬
rinnen zu lassen , wie einem dämmernden Schattenriß . . . und
nicht so rasch der Offenbarung verlustig zu gehen , die ihr aus den
innersten Tiefen ihres Gemüths emporgestiegen , wie ein durch
Zaubermacht gehobener Schatz . . . es war das Bild ihrer Mutter !

Sie konnte es nirgends finden , als in ihrer Erinnerung . . .
kein Maler hatte ihre Züge auf die Leinwand geheftet , kein
Zeichner auf ein Blatt Papier . . . doch auf einmal sah sie die¬
selben vor sich mit so innerer Klarheit . . . ein schönes Gesicht
mit leuchtenden Augen , die auf sie herabsahen mit der stillen
Seligkeit einer Madonna .

Und diese Mutter hatte ihr so früh der Tod geraubt . . . der
grausame Tod , der einen König und eine Königin nicht verschont
und auf das Schaffst geschleppt ! Sie hielt die Hand vor die
Augen , als sollte sie Zeugin des schrecklichen Schauspiels sein
. . . die sanften Züge . . . die fröhlichen Augen . . . und dann . . .
ein blutiges Haupt ! Es war ein nicht auszudenkender Gedanke !

Draußen Sturm und Regen . . . die Aeste knickten und brachen
. . . das Gewitter warf seine Blitze in den zersplitterten Park
. . . eine hohe Silberpappel flammte auf wie eine Todtenfackel
am Grabe der gerichteten Mutter .

Und nun dachte sie des Vaters , der ihre Jugend bewacht und
geführt , des Mannes mit der Denkerstirn und dem freundlichen
Lächeln , der so viel Segen gestiftet in den Bergen , und es kam

über sie ein bewältigendes Gefühl von dankbarer Liebe und sie
hätte ihr Leben hingeben mögen . um das seinige freundlicher zu
gestalten . Sah sie ihn jetzt doch gebeugt , dahinsiechen in Ver¬
stimmung und Verbitterung , ihn , der stets so froh sein Haupt
getragen in geistiger Frische und Freiheit über den gemeinen
Troß der Menschen .

Doch dann . . . sie drückte die Hand auf 's Herz . . . aus den
Flammen tauchte das Bild des Einen hervor , den sie vorher
schon lange im Herzen getragen , an den sie jetzt dachte im Wachen
und Träumen ; da stand er vor ihr in jugendlicher Frische , mit
edlem Muth , mit dem Feuerauge und dem ritterlichen Wesen
und dem Lächeln der Liebe aus den Lippen . . . o Gott , was ist
aus dieser Liebe geworden ?

Jetzt erst besann sie sich auf sich selbst — auf ihr eigenes Ge¬
schick ! Stand sie vor dem Tode ? Es durchschauerte sie un -
heimlich . . . was hatte sie gethan ? War es allein der auf¬
flammende Geist der Vaterlandsliebe gewesen, der ihr die Waffe
in die Hand drückte gegenüber den fremden Eindringlingen ?
Nein , nein — sie mußte cs sich selbst beichten — es war die
Liebe zu chm. es war der Wunsch , mit ihm gemeinsam zu kämpfen ,
zu siegen , zu sterben. War 's aber eine Schuld , so büßte sie jetzt
schweigend und duldend .

Lange saß sie so , das Haupt auf die Hand gestützt. Draußen
war das Unwetter längst verbraust und ein Abendsonnenstrahl
vergoldete den verkohlten Stamm der Silberpappel .

Die Dunkelheit war schon hereingebrochen, als Prinz Jörüme »den das Unwetter aufgehalten , im Schloß mit seinen Adjutanten
eintraf . Die Wache rief in 's Gewehr und Trommelwirbel be¬
grüßte den Chef des in Schlesien operirenden Armeecorps . Van -
damme empfing ihn vor dem Portal des Schlosses mit schuldiger
Unterordnung in den militärischen Respektformen . Nachher aber
machte er sich' s bequemer und verkehrte mit dem Prinzen mehr
auf kameradschaftlichem Fuße , oft im Ton des Bivouaks , mit
einer jovialen , oft brutalen Lustigkeit, und wenn man das Innerste
seiner Gedanken hätte an's Licht kehren können , da wäre vom
Respekt sehr wenig die Rede gewesen ; denn der alte Republi¬
kaner beugte sich wohl vor seinem früheren Waffengenossen , den
jetzt der Kaisermantel umhüllte , aber die ganze Sippe desselben
war ihm ein sehr gleichgiltiges Anhängsel und eine Dynastie
Napoleon imponirte ihm so wenig , als ob sie auf dem Monde
existirte . (Fortsetzung folgt .)
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Handel und Verkehr .
Wien , 9. April . ( Wochenausweis der Oesterr .-

Ungar . Bank ) vom 6 . April gegen den Ausweis vom 31 . März .
Notenumlauf . 385 594 MO fl . -s- 7 019 OM fl.
Metallschatz in Silber . 156 279 OM fl. -i- 589 OM fl.

do . in Gold . . 54 461 000 fl. -f- 42 000 fl .
In Gold zahlbare Wechsel 24 976 000 tz. - 10 MO fl .
Portefeuille . 137989 000 fl . -j- 829 OM g .
Lombardbestände . . . . 23172 OM fl . -s- 1045 OM fl .
Hypothekendarlehen . . . 108 393 000 fl . -I- 680 OM fl .
Pfandbriefe in Umlauf . 104 975 000 fl . -s- 1209 OM fl .
Bremen , 10 . April . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬

dard white loco 6 .25 . Fest . — Amerikanisch Schweineschmalz
(Wilcox ) 36 ' /, .

Pest , 10. April . Weizen loeo flau , per Frühjahr 6 .97 G . ,
6 98 B . . Per Mai -Juni 7 .08 G . , 7.09 B -, Per Herbst 7 .29
G -, 7 .30 B . , Hafer per Frühjahr 5.43 G . » 5 .45 B - , Mais per
Mai -Juni 4 .86 G . , 4 .87 B - Wetter : Regen .

Antwerpen , 10 . April . Petroleum - Markt . Schlußbericht .

Feste RedukttonsverhÄtntsie: 1 Thlr . — s Rml .. 7 Gulden Md . und Holland .
O

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 103—

„ 4 „ M . 105 .50
„ 4 Obl . V. 1886 M . 109 .20

Bayern 4 Oblig . M . 107 .70
Deutsch !- 4 Reichsanl . M . 108.50

, 3 ' /, °/» „ 104 .20
Preußen 4 °/, Consols M . 107 . 70

. 3 -/- kons. St .-Anl . M . 104 .70
Wtbg . 4' /, Obl - v . 78/79 M -104 . 10

, 4 Obl - V. 75/80 M . 104 .80
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94 30

, 4 ' /z Silberr . fl . 72 .90
„ 4»/° Papierr . fl. 72 .90
„ bPapierr . v - 1881 85 .40

Ungarn 4 Goldrente fl . 87 .10
Italien 5 Rente Fr . 96 .50
5°/o Rumänische Rente 97 .80
Rumänien 6 Obl . M . 108 .—
Rußland 5 Obl - 1862 «e 104 .30

, Obl . v . 1877 «e —
„ 5H Oriental . PR - — .—

„ 4 Cons . V. 1880R . 92 .80

Port . 4 '/- Anl . v. 1888 M . 99 .40
i „ 3 Ausländ . Lstr . 67—
! Serbien 5 Goldrente 86 .30
Schweden 4 in M . 104 .20
Span . 4 Ausländ . Rente 76.10
Schweiz 3' /, Berner Fr . 101 .20
Egypten 4 Unis . Obligat . 91 . 10
Egypten 5 Privil . Lstr . 104 .30
S .-Amerik -5 Argt . Goldanl . 97.—

Bank -Aktien .
4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 133 .40
4 Badische Bank Thlr . 110 .20
5 Basler Bankverein Fr . 155 .—
4 Berlin . Handelaes . M . 174 .50
4 Darmstadter Bank fl . 175 .30
4 Deutsche Bank M . 171.50
4 Deutsche Vereinsb . M . 109. —
4 D .Unionb -M .65°/oE . M . - .-
4 Disc .-Kommand . Thlr . 238 .20
5 Oest . Kreditanstalt fl . 254"/,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 128 .70
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40°/o einbezahlt Thlr . 127 .40

RaffinirteS , Type weiß , disponibel 16°/, , ,er April 16' /„ Per
Juni 16°/, , per September - Dezember 17/, . Still . Amerik .
Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon ., 94 ' /. FrcS .

Paris , 10. April . Rüböl per April 68 .25 , per Mai 65 .75, per
Mai - August 63 .25, per Sept .-Dez . 56 -50 . Weich,. — Spiritus
per April 41 .75 , per Sept .-Dezember 42 .— . Träge . — Zucker»
weißer , Nr . 3 , per IM Kilogr . , per April 48 .60, Pr Öktbr -
Jan . 39 .75 . Bch . — Mehl » 12 Marques , per April 53 .60 ,
per Mai 54 .— , per Mai - Äug . 54.25 , per Juli -Aug . 54 .30 . Fest .
— Weizen per April 24 .40 , per Mai 24 .60 , per Mai -rug .
24 .75 , per Juli -August 24 .60 . Fest . — Roggen per AM
14.60, per Mai 15.— , per Mai -August 15.—, per JckK-ÄUl.
15. — . Still . — Talg 56.—. Wetter : Regen .

New - Bork , 9 . April . (Schlußkurse .) Petroleum in N ŝ »-
Aork 7.—, dto . in Philadelphia 6.90, Mehl 3 . 10, Rother Winter¬
weizen 87 ' /, , Mais (New ) 44 ' /. , Zucker fair refining Museo » .
5" /i„ Kaffee , fair Rio 18' /« , Schmalz per Mai 7 -23 , Getreide
fracht nach Liverpool 2 '/, . Baumwolle -Zufuhr v . Tage 7 OM B .»
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 3 0M B . , Ausfuhr nach dem

Tontinent 12 OM B . Baumwolle per Juli 10.46 , per August
10.52.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe

bas Land der Patcntmcdizin , das sich unendlich
»» llljiailU , zähe der Einführung ausländischer Heilmittel
verschließt , das alle fremden Heilprodukte streng verpönt , Eng¬
land hat der Wahrheit Recht widerfahren lasten , denn es bat
nach den peinlichsten Untersuchungen sich überzeugt , daß gegen
die Erkrankungen der Athmungs - und Verdauungsorgane in der
Thal die 0Iiiivrr »It ' » atiII « i» das beste wirk¬
samste Medikament des gesammten Flach - und Jnsellandes , das
unübertrefflichste Heilprodukt fämmtlicher Mineralquellen der
Erde sind, daß kein anderes Medikum ihnen ebenbürtig zur Seite
vsteüt werden kann und keines nur annähernd von dem wunder -

' bcren und nachhaltigen Erfolge gekrönt ist . Diese Anerkennung
, des Auslandes spricht doppelt laut für die Güte dieses unüber -

treffkchcn Ouellenprodukts , das in allen Apotheken , Droguerien
und Mner .-Wasterhandl ä 85 Pfg . per Schachtel zu haben ist.

rankfurter Kurse vom 10 . April 1889. I Li»,

Eisenbahn -Aktien . 13
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 167 .90 5
4' /, Pfälz . Max -Bahn fl . 152 .204
4 Pfälz . Nordbahn fl .

Gotthardbahn Fr .
Böhm - West -Bahn fl.
Gal .Karl -Ludw .-B . fl .
Oest .Franz -St .-Bahn fl . 206 ' /z
Oest .Süd -Bahn fl. 88 . —
Oest .Nordwest fl . 155° >

„ „ lüt . k . fl . 180°/>
Eisenbahn -Prioritäten

Ztal . gar . E .-B .- kl. Fr .
Sotthard IV Ser . Fr .

117 -
141 .20
280 ' /«
1767-

103 .304 Elisabeth steuerfei fl.
5 Mähr - Grenz -Bahn fl.
5 Oest .Nordwest -Gold -

Obl . M .
5 Oest .Nordw . l,it . X. fl.
5 Oest -Nordw . Ult . ö . fl.
3 Raab -Oedenb . Ebenf . Gold

steuerfrei M . 71 .10
4 Rudolf ! Lalzkgut ) i. Gold

steuerfrei 102.70
4 Vorarlberger fl . 76 .50 80 .—

58.
106.
104.
104
103.
63

108
84

4 Schweiz . Central
5 Süd -Bahn Prior , fl.
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest . Staatsb .-Prior . fl .
3 dto . 1—VIIIL . Fr .
3 Livor , lut . 6 , I>1 u . O2 Fr . 66.
5 Toscan . Central Fr . 104.
5 Westsic . Eisb . 1880stfr . Fr . —.
6 Southern Pacific osC .l ^ 113.

Pfandbriefe .
74 .904Pr . B .-C .-A . VH-IXM . 103.

4 Preuß .Cent . -Bod .-Cred .
Verl, ä IM M . 102.

91.104 Rh . Hyp . S . 43 -49 M . 102.
90 .40 3' /- dto . M . 99.

Verzinsliche Loose .
3 'LCöln -Mind . Thlr . 100 143 .
4 Bayrische „ IM 144.
4 Badische „ IM 144 .
4Mein .Pr .Pfdbr .Tblr .100 130 .

903 Oldenburger
20
60

I Silber .
rchel Rmk. Lv Pfg ., i Mart Banko — L Rmk . 50 M g.

Lblr . 40 136 .70 20 Fr .-St . 16. 19
4 Oesterr . v. 18-4 l . 250 118 .90 Souvereigns 20 .37
5 „ v . lS6t l . 500 124 .70 Obligationen und Jndnftrie -
4 Raab - Grazer Air . IM 105.801 Aktie » .

Unverzinslich : Loose 3 ' /- Freiburg Obl . (4 . —) 1M .8»
per StUL !3 Karlsruher Obl . 92 .70

Braunschw . Thlr . 2S-L»ose !l06 .50>Ettlinger Spinnerei o . Zs . 128 .50
Oest . fl . lOO-Loosev . I8W 321 .80,Karlsruh . Maschinenf . dto . 136 .70

iPad . Zuckers. , ohne Zs . 117 . —
W . — !3^ Oeutsch.Phön .20°/oEz . 211 .20
S3 .M4 Rh ^ Hypoth .-Bank 50"/o
38^ ! de». Thlr . 129 50
köstSsö Westeregeln Alkali 189 .30
32,7V 5 Hyp . Obl - d . Dortmund .
19.« Union —
27 .10 5 -tzW . Anl . d . Oest . Alpin
84 .S- , .L )iontgs — .—

Wechsel « nd Sorte « . Mom II —V . Lire 94 .40
Paris kurz Fr . IM 81 .— Gtandesherrl . Anlede « .
Wien kurz fl . IM 169 .90 3h Fff» Nsenbrg -Birst . M . 95.40
Amsterdam kurz fl - 100 169.30 >Rrchsbänk Discont 37v
London kurz 1 Pf - St . 20.46jFüaliH . Bank Discont 3"/,

. 40 136 .70 20 Fr .-St .

Oesterr . Kreditloose fl . 110
von 1858 ,!

Ungar . Staatsloose fl. IM !
Änsbacher fl. 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl . 7-Loose
Schweb . Thlr . 10-Loose

80Dollars in Gold 4 .17> Tendenz : — .
- —

Mittlere Marktpreise der Woche vom 31 . März bis 7 . April 1889 . (MitgethM vom Statistischen Bureau.)

Orte . WeizmKernen

I

RoggmGerste

I

Hafer Orte . Stroh

I

Z
Kartoffeln

^

Weizen

-do
.

Ker¬

lhemnen

Nr
.1

Roggenmehl

1
!

Gewöhnliches
Brod

OchsenfleischRindfleisch

I

KuhfleischKalbfleischHammelfleisch

I

Schweinefleisch

I

Butter

pr
.

01

Stück

.
Eier

I
Brennöl

Buchenholz

st

Fichten

-

!

(
Tannen

-)
Holz

I
Ruhr¬
kohlen

Saar¬
kohlen

ErdölRepsöl
!
Stück

>

Gruben¬kohlenStück
rr «

Z -

IM Kilogramm
100 Kilo¬
gramm.

so
Liier. 1 Kilogramm . 1 Liter . 4 Ster . IM Kilogramm .

-x« 4 2 A 4 2 S s 4 F

Konstanz . 20 . 25 20 . 25 15. - 15. - 14. — Konstanz . . — 640 140 44 40 28 136 120 — 136 140 130 200 50 28 80 42 . - 32 .— 270 250 250 2M

Ueberlingen 19. 30 19 90 14 . 35 13. 50 1315 Ueberlingen . 540 720 140 40 26 30 u . 26 120 IM 96 112 — 112 165! 60 26 IM 40 — 28 — — 260!240 —

Psullendorf 18. 80 19 . 95 — 13 40 12. 75 Villingen . . — 800 95 42 38 28 120 112 112 120 120 120 178 60 26 80 34 — 24 .— — — 240 —

Meßkirch . — 19. 76 — — 13. 10 Waldshut . . — — 130 46 34 30 u - 28 112 112 — 112 120 120 180 55 25 85 34 — 24— — — 280 —

Stockach . . 19 . — 20 - 30 14. - — 13 - 15 Lörrach . . . — — 120 42 30 28 u . 22 110 IM — 110 120 120 2M 55 28 80 44 -- 24 — — — 250 —

Radolfzell . — 20 . — — 13 . 65 13- 60 Müllheim . . — 800 IM 50 32 30 U . 25 120 100 — IM — 120 216 45 25 80 48 .— 22 .— 320 280 260 240

Hilzingen . — — - — — — Freiburg . . . 640 760 110 48 38 25 , 120 110 — 110 120 120 2M 50 26 64 36 .— 20— 230 — ^ — —

Villingen . Ettenherm . . — — — — — — - — . — — — — - .- - - I —

Bonndorf . — 20 . 40 — — — Lahr . 650 9M 110 40 36 25 u . 22 120 108 108 120 — 120 2M 50 25 88 36.— 18 — 200 195 — —

Müllheim . 20 - 50 — — 14. — 16 . — Offenburg . . 720 960 110 44 38 30 U . 26 120 IM 90 110 110 120 200 50 24 80 34 .— 26— 250 185!220 —

Freiburg . 20 - 65 — 15- 60 14 - 95 15 . 35 Baden . . . . 760 900 85 — 36 28 u - 26 135 125 IM 125 140 IM 230 50 25 75 42. - 26— 270 200 235 —

Löffingen . Rastatt . . . 800 980 80 48 28 27 u . 20 132112 — 120 140 120 224 50 24 70 44 . - 26.— 260 IM 220

Endingen . 20 . 10 — 15- 40 13. 20 14. 50 Karlsruhe . . 720 792 100 44 40 28, u - 24 z 136 112 — 120 120 128 240 60 24 90 38 . - 26— 240 160 2M 150

Ettenheim Durlach . . . — 720 90 40 30 26 . 120 112 IM 124 116 124 235 55 24 80 46 - 24— 240 156 230 140

Lahr . . . . 20 — — 15 - 75 1350 - - Pforzheim . . — - I 120 48 — 28 128 112 — 120 120 120 240 80 28 85 3d.— 24.— 240 200 230 —

Offenburg 1945 — 16 - 14 — 14 35 Bruchsal . . . 600 820 IM 42 30 28 128 112 — 120 120 120 220 50 24 80 40.- 34— 220 180 2M 170

Rastatt . . 19. 20 — 15 - 90 13 . 10 14- 50 Mannheim . 500 700 133 36 30 27 u . 25 140 120 120 120 IM 120 230 60 ?2 70 42 .— 34— 220 160 210 —

Durlach . .
' — — — — 13 60 Heidelberg . . — 800 120 44 36 28 u . 26 IM 110 — 120 140 IM 260 ! 60 24 70 47 .- 35— 2M 160' — —

Mannheim ,21 . 20 — 16- - ——14 50 Mosbach . . 500 800 125 ! 40 28 24 — IM — IM 120 120 200 50 26 80 36.— 24— 220 190 200 170

Mosbach . 20 — 19 . — 16— 13 . 50 14- 75 Wertheim . . 700 700 125 ! 36 26 24 — IM — IM — 100 176 45 24 80 36— 24— 240 210 210 205

Wertheim — — — — 13- 40 Schaffhausen — — — ^ .. . — — — — — — — — — !
— — - -- - .- — — —

Basel . . . Basel . . . .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oefsentliche Zustellung .

V .858 .2 . Nr . 2442 . Offenburg . Die
Lahrer Kreditbank (Karl Bader ) zu
Lahr , vertreten durch Anwalt Muser ,
klagt gegen Pferdehändler Karl Maier
von Nonnenweier , z . Zt . unbekannt wo ,
aus 14 in der Zeit vom 22 . August bis
4 . November 1888 von ihm diskontirten
Wechseln , mit dem Anträge auf Zah¬
lung des Restbetrages von 5067 Mark
80 Pf . nebst 5°/o Zins vom Tage der
Klagzustellung , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Civilkammer III
des Großh . Landgerichts zu Offenburg
auf :

Freitag den 21 . Juni 1889,
Vormittags 8 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 6 . April 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Wächter .

Bermögensabsondenmgkn .
V .305 . Nr . 5379 . Mannheim . Die

Ehefrau des Wirths Karl Schmitt ,
Aloise , geb . Schoner in Mannheim ,
wurde durch Urthcil der Civilkammer I
des Großh . Landgerichts Mannheim
vom 27 . März 1889 für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 28 . März 1889.
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts .

P . v. Mentzingen .
V .316 Nr . 3170 . Mosbach . Die

Ehefrau des Michael Gregor Bischofs ,
Rosalia , geb. Walzenbach von Uissig-
heim , vertreten durch Rechtsanwalt
Barth in Mosbach , hat gegen ihren
genannten Ehemann Klage erhoben mit
dem Begehren , sic für berechtigt zu er¬
klären , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemanns abzusondern . Termin

zur Verhandlung ist vor die Civilkam¬
mer II des Gr . Landgerichts Mosbach
bestimmt auf

Samstag den 1 . Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
bekannt gemacht wird .

Mosbach , den 8 . April 1889.
Die Gcrichlsschreiberei Gr - Landgerichts .

Ketterer .
V .304 . Nr . 3571 . Konstanz . Die

Ehefrau des Josef Wi dm er , Babette ,
geborne Löffler in Hödingen , vertreten
durch Rechtsanwalt Schleich in Kon¬
stanz , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer II — Termin auf
Donnerstag den 23 . Mai 1889,
Vormittags 8' /- Uhr . bestimmt .

Konstanz » den 8 . April 1889 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

Nothweiler .
V .293 . Nr . 3452 . Konstanz . Die

Ehefrau des Karl Hofmann , Maria ,
geborne Stumpf in Psullendorf , wurde
durch Urtheil Großh . Landgerichts Kon¬
stanz — Civilkammer II — vom Heu¬
tigen für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern .

Konstanz , den 4 . April 1889 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

Stegmüller .
V . 267 . Nr . 3689 . Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Professors
Joh . Friedrich Schöninger , Rosine ,
geb . Grimm in Pforzheim , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den i . April 1889.
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Nebel .

V . 284. Nr . 3754 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer I , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Landwirths

Jakob Morsch , Katharina , geb . Zick¬
wolf in Rinklingen » für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 1 . April 1889.
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Nebel .

Verschollenheitserklärung .
V .175 .2 . Nr . 3405 . Sinsheim .

Das Großh . Amtsgericht Hierselbst er¬
ließ unterm Heutigen folgendes

Aufgebot :
Sigmund Setigmann von Rohr¬

bach , geboren am 15 . August 1858,
Sohn des verstorbenen Kaufmanns
Samson Seligmann von dort » ist vor
ca . 16 Jahren nach Anierika gereist
und hat seit mehr als 15 Jahren nichts
mehr von sich hören lassen .

Auf Antrag seiner Mutter Samson
Seligmann Wwe . , Regina , geb . Ema -
nuel , und seiner voll - und halbbürtigen
Geschwister wird der vermißte Sig¬
mund Seligmann nunmehr aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Kenntniß von seinem derzeitigen Auf¬
enthalt anher zu geben , widrigens er
für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen muthmaßlichen Erben ,
den Antragsteller » , gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben
würde .

Sinsheim , den 25 . März 1889.
Der Gerichtsschreiber

Großh . bad . Amtsgerichts :
Häffn er .

Erbriuweisnng .
V .152 .2 . Nr . 4403 . Breisach . Die

Witwe des Gottlicb Fäßler , Schuh¬
machers von Kiechlinsbergen , Friede -
rika » geb. Geiger von da , bat um die
gerichtliche Einsetzung in die Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen ge¬
nannten Ehemannes nachgesucht . Die¬
sem Gesuch wird entsprochen , wenn
innerhalb 6 Wochen keine Einspra¬
chen dagegen erhoben werden . Breisach ,
den 30 . März 18M . Großh . Amts¬
gericht . Gerichtsschreiber Weiser .

Lrbeinweisuugen .
V .301 .1 . Nr . 5394 . Lörrach . Das

Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute
verfügt :

Benedikt Amrein Witwe , Elisa¬
beths , geb. Probst von Degerfelden , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Mannes gebeten.
Etwaige Einwendungen sind bei Aus¬
schlußvermeiden binnen 3 Wochen
anher zu richten .

Lörrach , den 29 . März 1889 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Appel .
V . 156 .2. Nr . 7040 . Offenburg .

Amalie , geborne Seaer , Witwe des
Taglöhners Blasius Berg von Zuns¬
weier , hat um Einweisung in den Be¬
sitz und die Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes nachgesucht . Diesem
Gesuch wird entsprochen , wenn nicht
binnen 4 Wochen Einsprache dagegen
erhoben wird .

Offenburg , den 27 . März 1889 .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
C . Beller .

V .157 .2 . Nr . 7039 . Offcnburg .
Maria Anna , geborne Geiger , Witwe
des Landwirths Januar Decker von
Zunsweier , hat um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes nachgesucht . Diesem
Gesuche wird entsprochen , wenn nicht
binnen 4 Wochen Einsprache dagegen
erhoben wird .

Offenburg , den 27 . März 1889.
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts :
C . Beller .

V .159 .2 . Nr . 4541 . Lahr . Makler
Lehmann Meier von Nonnenweier hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses seiner f Ehefrau ,
Jeanette , geb . Weil , gebeten.

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind binnen vier Wochen bei
diesseitigem Gerichte geltend zu machen,
ansonst dem Gesuche stattgegeben würde .

Lahr , den 1 . April 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Eg gl er .

Zwuigsdersteigerung .
V .307 . Karlsruhe .

Steigerungs
Ankündigung .

Infolge rtchterächer Verfügung wird
dem Tapezier JntoOiFrey dahier das
in der WerdorHraGe dahier unter
Nr . 27 einerseits und hinten neben
Bureaudiener Rückherr , anderseits neben
Jnstitutsvorsteher Gustav Mosetter
Witwe dahier gelegene vierstöckige
Wohnhaus nM illcr liegenschast -
licher Zugehör einschl .eßkich des Grund
und Bodens , tax . zu . . 30,000 M .
am :

Dienstag dem L« . April l . I .,
Nachmittags 3 Uhr,

im Kommissionszimmer des Rathhauses
dahier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der mdgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn ' det Schätzungs¬
preis oder mehr geboktn wird .

Die näheren VerstciM « gs8edinaun -
gcn können inzwischen » » >eintm Ge¬
schäftszimmer , KaiscrstMlt187 dahier ,
eingcsehen werden . .

carlsruhe , den 26 . März 1889.
Großh . Notar

Ott .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
V .261 .3 . Nr . 3678 . Donaueschin -

gen . Der am 16. April 1859 geborne
Dienstknecht Georg Durlc r von Hoch¬
emmingen , zuletzt wohnhaft in Sunt¬
hausen , wird beschuldigt , als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge -
wandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 17. Mai 1889 ,
Vormittags 8 ' /? Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Donau -
eschingen zur Hauptverhandlung geladen .

Äei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Kö¬
niglichen Bezirkskommando zu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärung ver¬
urteilt werden .

Donaueschingen , den 4 . April 1889.
Gäßler , ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
V . 278 . 1 . Nr . II . 6301 . Mann¬

heim . Der am 5 . Oktober 1M 6 in
Schwetzingen geborne Tüncher 'Franz
Schilling , zuletzt hier wohstbafl ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
wird beschuldigt , daß er als beurlaub¬
ter Wehrmann ohne Erlaubnis der
Militärbehörde ausgewandertsei . Ücber -
tretuna gegen § 360 Z . 3 des R . St -G . B .
Derselbe wird auf Anordnung Oroßh .
Amtsgerichts dahier zur Hauptverhand¬
lung auf

Mittwoch den 22 . Mai 1.889 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Schöffengericht dahier mit dem
Anfügen geladen , daß er bei unentschul -
digtem Ausbleiben auf Grund der vom
Kgl . Landwehrbezirks -Kommando Hei¬
delberg am 1 . April 1889 ausgestellten
Erklärung werde verurteilt ! werden .

Mannheim , den 8 . April 1889 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ _ Hörst . .
T .9 .29 . ökarls/ruhe .

Feuer- ,M - ll. kiubrnch -
KchereGrtt-, Köcher - und
Kokumeuten -Schrkukk
empfiehlt / VVjfl, . VVviS8
Sarlsrnöt Erbprinzenstr .24

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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